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Der Reichstag
entigen Dienstag nimmt der Reichstag feine am
abgebrochenen Arbeiten wieder auf und zwar ſetzt er

dieſelben geſſan an dem Punkte fort an welchem ſie damals
abgebrochen worden ſind Eine Neuwahl des Präſidinms findet
picht ſlait aber für Herrn v Frege den ſeitherigen erſten
Vicepräſidenten muß eine Erſatzwahl vorgenommen werden
In der Geſchichle des Reichstags wird die Amtsführung des
Herrn v Frege als eine heitere Epiſode verzeichnet bleiben
Wenn guch der amtliche ſtenographiſche Bericht in rück
ſchisvoller Verſchwiegenheit nicht iinmner über die Gründe
r en Heiterkeitsansbrüche des Hanſes Auskinft
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der oft ſtürmi
ſebt Wen vie Konſervativen aus ihren Reihen für dasAmt eines zwelten Vicepräſidenten vorſchlagen werden

iſt noch nicht ſicher der mehrfach genannte Graf
Stolberg Wernkgerode iſt Vorſitzender der Budget
kommiſſion und es dürfte ſchwer fallen für ihn in der konſer
vativen Fraktion Erſatz zu finden Sollte der ans Oſtpreußen
ſtammende Graf gewählt werden ſo würde zum erſten male
der Fall eintrelen daß im Präſidium des Reichstages Süd
deulſchland nicht vertreten iſt denn ſowohl der Präſident Graf
Balleſtrein wie der zweite Vicepräſideunt Büſing ſind ebenfalls
Rorddeutſche Bisher war es aber Praxis daß einer der Präſi
denten aus den Reihen der ſüddentſchen Abgeordneten gewählt

In dieſem Jahr tritt der Reichstag faſt zwel Wochen ſpäter
als im Vorjahr zuſammen und infolge der ſpäteren Eröffunng
bleiben jetzt nur knapp 14 Tage für den Reichstag bis zum
Beginn der Weihnachtsferten Jn Reglerungs wie Ab
geordnetenkreiſen wünſcht man allgemein noch vor Weihnachten
die erſte Beralhung der Zolltarifvorlage und der
Etats vorlage zu ermöglichen doch geht es kaum an die
erſte Berathung einer ſo wichtigen Vorlage wie ſie der Zoll
tarif darſtellt ſofort mit Wiederaufnahme der Arbeiten zu be
ginnen Sowohl der Etat wie die Zolltarifvorlage ſind um
faſſende Druckſchriften die mit Muße ſtudirt werden wollen
und darnach muß den Fraktionen Zeit gelaſſen werden ſich
über die bei der erſten Leſung durch die Fraktionsredner zu
marktrenden Geſichtspunkte zu verſtändigen 7

Es iſt auch die Frage gufgeworfen worden ob zweckmäßlger
zuerſt der Reichshanshalisetagt oder die Zolltarifvorlage zur
erſten Berathung zu ſtellen iſt Jm allgemeinen gilt die Regel
die Etatsberathung voranzuſtellen well dem Herkommen gemäß
dieſe erſte Berathung geſtattet ſich iſber die ganze politiſche
Lage in Jnnern und ugch außen über alle Vorlagen und
Geſetzesprojekte zu äußern Man kann zweifelhaft ſein ob ſich
dies Verfahren auch jetzt bewähren würde die Zollvorlage be
herrſcht die ganze politiſche Sitnation und es dürfte ſehr
ſchwer ſein die Erörterung dieſer Frage be der Etatsverhand
ung auszuſchließen Andererſeits werden die Mehrheits
partelen Gewicht darguf legen möglichſte Zeit zur Ver
ſtändigung über die bei der erſten Leſung einzunehmende
Haltung zu gewinnen

Von anderen Geſetzen findet der Reichstag bei ſeinem
Wiederzuſammentritt vor Kommiſſionsberichte über die See
wannsordnung und die dazu gehörigen Geſetze über das
Süßſtoffgeſetz über das Schaumweinſteuergeſetz und das oſt
afrikaniſche Eiſenbahnprojekt Alle dieſe Geſetzentwürfe ſind
ſcharf umſtritten im ganzen und im einzelnen und laſſen ſich
miht kurzerhand abthun Vorausſichtlich wird die zweite
Leſung der Seemannsordnung die für Dienstag anf die
Tagesordnung geſetzt iſt einige Tage fortgeführt imd dann
durch die erſte Berathung des Etats oder der Zollvorlage
unterbrochen werden

Am Dienstag urd Mittwoch halten die Fraktionen bereits
re erſten Sihlmigen gb in denen namentlich auch Beſchlüſſe

ler eiwaige Fukerpellattonen und Jnitkattvran
kräge gefaßt werden dürften Aus dem vorigen Abſchnitt
der Seſſion geht eine größere Anzahl von Jnittgtwanträgen in
die jetzt begumende Tagung über und es wird deshalb ſchwer
ſein neue e z Verhandlung zu bringen da dle
och vorliegenden die Priorltät in der Behandlung haben und
mehr als ausreichen zu den für Jnitiglivanträgen vorbehaltenen
Situngstagen auch wenn die Seſſion fich tief in den Juli
hinein erſtrecken ſollle Dagegen kommen Interpellationen ſo
Lieih zur Verhandlung und es werden dabel voransſichtlich
g a Vorgänge der letzten Zeit namentlich der Krofigk
r eßeß und das

fragen gemacht werden

Ledenfalis wird die neue Seſſion eine der bedentungsvollſiten
der Geſchichte der Relchsgeſetzgebung und man hat alle

a ranleſſung zu dem Wunſche daß ſie ſür Volk und Vater
nd gedeihlich verlanfen möge

in
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Deutſches Reich
Gof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer begab ſich geſtern wach dem Frühſtück im
agerkießno zu Kiel zu Wagen nach dem in der Düſter
Wert Allee gelegenen im Umban beſindlſchen Hauſe für den
a Adatbert und ſodann wieder an Bord des Linienſchiſfes
mer Wlbeim II wo er den Nachmittag über verblieb
Lbendß 7 b 4 nam ſendet ſollte ein Eſſen ſtaitfinden zu dem die orls
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werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expedilionen auge nommen

Reklamen die Zelle 73 P
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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Bauten und Einrichtungen widmet wurde um 3 Uhr von dem
Bureau Direktor Plate im Namen des Präſidenten v Kröcher
an der Pforte des Haufes begrüßt und beſichligte in zwei
ſtündiger Wanderung unter Führung des Schöpfers des Land
tagsgebäudes Geheimen Banraths Schulze Kolbitz und des
Direktors Plate ſämmtliche Rämme wobei die archtteltoniſch
ſchönen Verhältniſſe des Baues und die praktiſchen Einrichtungen
des Hauſes gebührende Anerkennung fanden

Wie die Köln Zig bört bat der Reichskanzler Graf
v Bülow ſeinen Velker den Wirklichen Legationsrath PDr
Ruscker Jeniſch vortragenden Rath im Auswärtlgeu Amt
der lange Jahre hindurch Voktſchaftsſekrekär unter Graf Hatzfeldt
in London war beauftragt ihn und das auswärtige Amt bei
der Beiſetzung der Leiche des Grafen Hatzfeldt die vor
ausſichtlich am künſtigen Freitag zu Frauenſtein bei Wiesbaden
ſtattfinden wird zu vertreten Vel der Feier wird auch der
engliſche e in DBerlin G W Buchananim beſonderen Auftrage des König Ed uard zugegen ſein

Der beſondere Theil der Begründung des Zolltarifs
iſt dem Reichstage geſtern abend ebenfalls zugegangen Unſer
berliner parlamentariſcher tih Miktarbeiter theklt uns
aus demſelben folgendes mit

Für die Bemeſſung des Zolls auf Nog gen und Weizen
korimt neben der Höhe der Zollſätze ſelbſt in Frage ob es ſich
empfiehlt an der derzeitigen ſeit dem Tarif vom k Juli 1879
unverändert beibehaltenen Gleichſtellung beider Getreidearten im
Zollſatz feſtzuhalten oder dieſe in Zukunft aufzugeben Läßt ſich
auch den gegen eine verſchieden hohe Bemeſſung der Zollſätze
von betheiligter landwirihſchaftlicher Seite geltend gemachten
Gründen eine gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen ſo kanndoch im ganzen angenommen werden daß ſeieſt vom landwirth

ſchaftlichen Standpunkte aus die Entſcherdung dieſer Frage nicht
von ausfchlaggebender Wichtigkeit iſt Von einer verhäktniß
mäßig höheren Bemeſſung des Weizenzolls iſt wenn ſie
ſich in mäßigen Grenzen hält ein beſonderer Anrelz
zur Vermehrung des Weizenanbanes und ein entkſprechender
Rückgang des Roggens im Verbrauche wohl nicht zu befürchten
Dagegen erſcheint die Befürchtung nicht unbegrimdet daß bei
fernerer Gleichſtelliung des Zollſatzes ſür die Brotgetreldearten
die darin liegende in Verhältniß zum Wagrenwerth geringere
Belaſtung des Weizens ein weikeres und ſtärkeres Ueberwiegen
der Wefzeneinfuhr über die Roggeneinſuhr eine annähernd völlige
Ansgleichung der Preiſe nud damlt ein noch verſtärktes Zurück
drängen des Roggens als Brotgetreide z Folge haben könnte
Es iſt in dieſer Hinſicht deochtenswerth
der geltenden Zollſätze bie Weizeneinfuhr dauernd und in nun
gleich ſtärkerem Verhältniß zugenommen hat als die Roggen
einfuhr und daß eine nicht umpeſentliche Verſchiebung des
früheren Verhältniſſes im Verbrauch von Roggen und Weizen
glée VBrolfrucht zu Ungnnſten des Roggens bereits ſtattgefunden
hat Es ergiebt ſich zwar die Notdwendigkelt über die jetzt
geltenden Zollſätze binauszugeben um im Jntereſſe der Land
wirthſchaft in ſtürkerem Maße als bisher die Preisbiidung nach den
heimiſchen Erzengungsverhältniſſen zu ermöglichen Auf der
anderen Seite aber findet die Möglichkeit einer Steigerung
des Zollſchutzes ihre Begrenzung durch die Bedürfulſſe der Volksernähenn und durch das ſtarke Jntereſſe das die Allgemeinheit
an dem Fortbeſtand guker auswärtlger Handelsdeziebungen be

ſitzt Zn beachten iſt daß dieſe Zölle die Grundlage für die
Zollbelgſtung einer ganzen Reihe anderer Exzeugniſſe der Landwirthſchaft und indeefendere auch der Müllerei und Bäckerei

bilden Für dieſe würde eine zu bohe Anſehzung des Roggen
und Welzenzolls zu Zollſätzen führen müſſen die nicht mehr im
richtlgen Verhältniß zu den Werthen ſtänden Unter dieſen Ge

ren ſind die Vorſchläge für die Bemeſſung der Zollſätze
abgegebenV Frage der Viehzölle nach Art und Höhe könnte im
Hinblick auf die Verbote und Beſchränkungen der Vieheinfuhr
jnlnder wichtig erſcheinen Judeß bat der Tarlf mit der Mög
lichkeit des Fortfalls der Verbote und BVeſchränkungen zu
rechnen und muß nnabhängig von ſolchen für die Verzollmng
der Waaren Vorkehrnng treffen Unter dieſen Umſtänden
müſſen den Jntereſſen der heimiſchen Erzeugung angepaßte Vleb
und Fleiſchzölle vorgeſehen werden wenn ſie auch vielleicht erſt
ſpäter wirthſchaftlich voll in Wirkſamkeit treten

Jm elften Abſchnitt werden Papier Pappe und Waaren
darans bebandelt Bei Papier und Pappe zelgen die Einfuht
mengen eine ſtelgende die L d eine ſinkende Richtung
Es läßt ſich nicht verkennen daß die inländiſche Papferfabrikation
nicht mehr unter gleich günſtigen Bedingungen wie früher ar
beitet infolgedeſſen ſind auch die Prelſe der Halbſtoffe ſtark ge
ſtiegen Die zunehmende auständliche Papiererzeugung erſchwert
der dentſchen den Abſatz auf dem Weltmarkt das Ausland führt
bereits nicht unbeträchtllche Mengen von Papier nach Deutſch
land eln Die helmlſche Papterfabrikation verlangt elne ſehr er
hebliche Steigerüng des Zollſchutzes Dieſe Frage wird in den
Ausführungen zu Nr 656 bls 658 näher erörtert

Aus dem 17 Abſchnitt Unedle Metalle und Waaren
daraus heben wir hervor Jm Zolltarif vom 15 Jull 1879
an das Ergebniß der Engquete von 1878 über dle Lage der
entſchen Elſeninduſtrie in der Feſtſtellung des Zolls für

Roheiſen anf 1 für Luppenetſen auf 1/2
auf 21 ſowle in der Einführung entſprec
Zölle ſür Flenwagen um Knttin

riſs werden die Verhältniſſe der
induſtrie und der Umfang des Wettbewerbs des Auslandes auf
dem heimiſchen Markte maßgebend ſein müſſen Dle den
Eiſeninduſtrie hat zwar einen hohen Grad techniſcher Voll
kommenheit erreicht dieſer genügt indeſſen allein nicht um die
wirthſchaftlichen Vortheile des Anslandes auszugleichen Bei
der Ümgeſtaliung des Tarifs wird zunächſt dem dohen Werihe
des Stablguſſes mehr als bisher Rechnung zu tragen ſein

Anch hier kann man ſagen daß die Regierung den Verſuch
machen wollte eiwas zu begründen das mit Gründen u belegen
ſie gar wicht in der Lage iſt

r Stabelſen
hend höherer

Für die Sinn des
elmſſchen Eiſen

gale Dienstag den 26 November

aß unter der Herrſchaft

Ein Straßburger Profeſſor
ſopbiſchen Fakultät
Artikel welcher

or der Senior der dorkigen philo
bat es für angemeſſen gebalten in einem

Arte cher in der Hamburgiſchen Wochenſchrift Der
Lotſe n 8 vom 23 November d veröffentlicht iſt ans
Veranlg ung der Berufung des Prof Dr Spahn nach Straß
burg die preußiſche Unfverſitätsverwallüng der
letzten Jahrzehnte einer abſprechenden Kritik zit
unterzieben und dabei namentlich eine Reibe von ge
häſſigen Angriffen gegen den Direktor der erſten Unterrlichts
gbthellung zu richten Wir werden nicht verfehlen dieſen

e de an n n des uns inzwiſchen
Malcrials einer ſo eingehenden Veleuchtung zuunkerzlehen wie er es verdient geh v du

Der Pfeill ſcheint alſo getroffen zu haben Man darf neugierig
ſein zu erfahren was man amtlicherſelts auf die Michgelis ſchen
Auslaſſungen anf die wir im heutigen Abendblatt noch einmal
zrrückzukommen gedenken zu erwidern haben wird

Verwaltung und Rechtspflege
Berliner Blättern wird von auswärts mitgethellt daß

demnächſt in Berlin ein allgemeiner deutſcher Städte
tag zwecks Stellungnahme gegen die Getreidezoll
erhöhung ſtattfinden ſoll Wie wir von gut unterrichteter
Seite erfahren iſt die Nachricht in dieſer Form nicht zu
treffend Ein offizieller Beſchluß iſt ſeitens der Berliner
Stadtverwaltung bisher nicht gefaßt worden Es haben ledig
lich vorbexathende verirauliche Beſprechungen ſtattgefunden ob
eine ſolche Aktion angezeigt erſcheint

Zu der Berliner Bürgermeiſterfrage iſt jetzt auch
der Beſcheid des Miniſters des Jnnern anf die kürzliche
Eingabe der Berliner Stadtverordneten ergangen Der Miniſter
hat erwidert daß er die im Erlaß des Oberpräſidenten ver
tretene Ausiegung der 8 33 der Städteordnung auch nach
Prüfung der Ausführungen des Magiſtrats für zuktreffend er
achte Sie entſpreche dem Wortlaute wie dem Sinne und der
bisherigen Handhabung der Geſetzesbeſtimmung Die aller
höchſte Entſcheidung über das Ergebniß der Wahl ſt
hiernach nicht herbeizuführen Es ſteht den Stadt
verordneten frei die vorgeſchriebene neue Wahl vorzunehmen

Die Verhandlungen zwiſchen dem Finanz und dem
Eifenbahnminiſter über Schaffung neuer Eifen
babnſekretärſtellen baben wie das Berl Tagebl er
fährt folgendes Ergebniß gehabt Dem Eiſenbahnminiſter iſt es
gelungen die zur Anſtellung der 155 älteſten Buregndlätare
I Klaſſe aus 1891 und 1892 erforderlichen neuen Eiſenbahn
ſekretärſtellen durchzuſetzen Die mit etatsmäßlgen Anwärtern
beſetzten zwiſchenliegenden 306 Betriebsſekretärſtellen werden in
Eifenbahnſekretärſtellen umgewandelt

Parlamentariſches

Dem geſtern eröffneten weimariſchen Landtage ging
eine Vorlage betreffend die Aufhebung der Steuerfreb
heit der Jenger Rkademiker zu Vei der Berathung der
Vorlage betreffend den Verluſt von Staatsgeldern bei
der Leipziger Bank erkannten alle Redner an daß die Regierung
keine Schuld treffe

Parteinachrichten

Der National Zig zufolge verlantet in der heute ſtatit
findenden Ansſchußſitzung des Handelsvertragsvereins
werde Bergrath Gothein an Stelle des verſtorbenen von
Siemens zum geſchäftsführenden Vorſißenden ernannt
werden

Geer und Fiotte
Die Königsberger Allgemeine Zeitung meldet dem Oberſten

Freiherrn v Reißwitz und Kaderfin Commandenr des
Jnfanterje diegiments Nr 147 dem der im Duell ge
ſallene Leutnant Blaskowitz angehörte ſei durch Aler
höchſte Kabineisordre vom geſtrigen Tage der Abſchied be
willigt worden

Jm Reichsanzelger ſpricht der Slkellvertreter des Kom
miſſars der freiwilligen Krankenpflege Generalleutnant v Perthes
allen Spendern frekwilliger Gaben für die Oſl
aſiatiſche Beſatzungsbrigade und Marine den
Monaten Linguſt bis November wärmſten Dank aus und bein
mit daß die Hauptſammelſtelle in Vremen für das oſtaſiatſfche
Expeditionscorps anfgehoben iſt

Nach der neueſten Verluſt lſte ſind noch 11 Mann von
Oſtaſſatiſchen Expedlitionseorps ge ſtor d e dieMeiſten am Typhus in den Barackenlazärethen in Münſter
und in Bremerhaven

Koloniales
Jn der Sonnabend Sitzung des Koloniolraths beßürworige Herzog Johann Albrecht zu Meckhlenvurag eine

Reſolntion worin es heißt Der Koloniarrath beſtütigt in ent
ſchiedener Weiſe ſeine früheren Reſolntionen zu Gunſten der
raſchen Jnangriffnahme der Bahn Dor es Salaam Mrogorde
owie zu Gunſten einer zielbewunßten hena öſtäfrikaniſchen Schutzbezirk Die Reſolution wurde ein

ſtimmig angenommen Uußer dem Etat des ſdreſtafrine
Schutzgebietes wurde auch der von Neu Oniyea vom Kolon
rath erledigt und wurden dadel namentſich die Verkehrs
Verhältniſſe von NeuGuinea näher erregen Nachdem der
otonialrath in der ar die Beſprechung des
tats für Samoa und für die Karollnen Pafau und Marianen

ohne größere Debatte exrledigt halle ſchloß der rn

Admirale geladen waren erbſüogung worauf t ohann BlVon Nerdh Ailla Sta wird hie von einem ehe Politiſches antk der Verſomminmng in elkung der Verhandlunger brochie de der Kaiſer heabſichtlge den Kron Daß Stggtéminiſterkum trat geſtern unter Vorſitz ſprach
baelhie anf eine Weltreiſe zu ſehen als erfunden dez Mimiſterpräſſdenten Grafen v Bülow zu einer Sinn Kleine Nachrichten

nſammenpDer hinge Herzog von Sachſen Kobnrgn  W Die Schichauwerke in Elbing und Donzig ſind gzieraa c mit n icngaeenkee Klreche und Schule laut Vertrag n den olleingen Beſih et
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Adlich Pohren und die Söhne des verſtorbenen Oberſt Meyer
e des verſtorbenen Geh Kommwerzienraths
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Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Den neulichen Kampf bei Villiersdorp der zuerſt als eine

engliſche Siegesthat geprieſen ward ſtellt Lord Kitchener ſelbſt
jetzt als eine

Niederlage der Engländer
hin Er meldet unter dem 23 November Aus einem weiteren
Bericht über das Gefecht des Majors Fifſher bei
Villiersdorp am 20 Nov geht hervor daß in der Nacht
vom 19 November Patrouillen von den Poſten Fiſher s bei
Reitſontein nach Kalkſpruit ausgefandt waren um einen Zans
drifft beherrſchenden Hügel zu nehmen und dieſen Hügel vom
Feinde beſetzt fanden Fiſher rückte bei Tagesaubruch nach
dieſem Hügel vor und wurde von Norden und Süden gleich
zeitig angegrlffen doch gelang es ihm nach und uach eine gute
gedeckte Stellung zu erlangen Um 9 Uhr morgens flohen ſeine
Pferde plötzlich die böſen Pferde Bei Dundee im Anfange des
Krieges waren es die böſen Manlthiere die mit den Geſchütze
durchbrannten und eine ſchwere Niederlage der Engländer ver
ſchuldeten Red nabe bei dem ſüdlichen Ende ſelner Stellung
in wilder Haſt und in der Verwirrung ſetzte ſich der Feind feſt
Fiſher und der Hauptmann Langmore wurden lebensgefährlich
verwundet Die ganze Abtheilung Fiſher s wurde von dem un
geſfähr 350 Mann zählenden Feinde gezwungen ſich um 10 Uhr
zu ergeben Remington s Kolonne kam um 11 Uhr an als der
Feind mit Ausnahme einer kleinen Nachhut ſich bereits zurück
gezogen und die Geſangenen zurückgelaſſen hatte Der Buren

r Liwe der von Remington gefangen wurde war ver
wundet

Jn einer welleren Depeſche macht Lord Kitchener folgende
Angaben Er glebt offiziell zu daß der gemeldete angebliche
Sieg über Grobelaar bei Villiersdorp am 20 November that
ſächlich eine engliſche Niederlage war Major Fiſher zwei
Offiziere und 14 Mann ſind todt viele andere wurden
verwundet und 5 Offiziere und 120 Mann nebſt 200 Pferden ge
fangen

Dr Kraufe wurde geſtern in London gegen Bürgſchaft
aus der Haft eutlaſſen

Wie die in Sidney erſcheinende Deutſch auſtraliſche Poſt
mitthellt hat der zur Zelt ſich hier aufhaltende Sohn des
deutſchen Konſuls in Port Elizabeth Kapkolonie
Dalldorf mit der engliſchen Regierung einen Vertrag für die
Lieferung von 2500 Stück auſtraliſchen Pferden
abgeſchloſſen Von dieſen ſind inzwiſchen bereits 750 Stück nach
dein ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz verſchifft worden

Die Revolution in Columbien
Eine in New York aus Colon eingetroffene Depeſche meldet

Das columbiſche Kanonenboot General Pinzon iſt hier ange
kommen doch wurde die Landung der an Bord befindlichen 600
Mann Truppen nicht geſtattet Die Liberalen verſichern ſie
würden feuern wenn eine Landung verſucht werden ſollte Der
Kommandant des Kanonenboots theilte den Kommandanten der
fremden Kriegeſchiffe mit daß er Montag mittag Colon
beſchießen werde Die verſchiedenen Konſuln riehlen ihren
Landslenten ſich an Vord der Kriegsſchiffe zu begeben Jn
Erwarlung des Anrückens der Liberalen ſind in der Landenge
von Panama Schanzen aufgeworfen worden Die Htegierung
erklärte ſie würde falls die Liberalen in Panama einrückten
jeden Zoll des Bodens vertheidigen Es verlautet ein Kanonen
boot der Liberalen ſel am 21 November von Libertad nach
Paonama abgegangen Da ſcheint es alſo ſogar eine Seeſchlacht
geben zu ſollen

Das amerikaniſche Kanonenboot Concord iſt in Panama
eingelroffen Der Agent der Panama Eiſenbahn in Colon tele
graphirt der Kommandant des Kanonenbootes Macchias habe
ein Bombardement von Colon unterſagt und noch
mehr Truppen an Land geſetzt

Der columbiſche Geſchäftsträger in Waſhington hat an den
ſtellverkireienden Gouverneur folgende Depeſche aus Panama
datirt den 25 November erhalten Das Heer der Rebellen
iſt bei Culebra und Emperada vollſtändig geſchlagen
worden Der Gouverneur marſchlrte in der vergangenen Nacht
auf Colon Es bleibt abzuwarten ob ſich die Nachricht des
columbiſchen Geſandten der ein Jntereſſe daran hat die Dinge
für ſeine Regierung roſig zu färben auch beſtätigt

Die Stndentennnrnhen in Athen
Dle Studententumulte haben thatſächlich zu einem Kabinets

wechſel geführt Die neuernannten Miniſter haben thatſächlich
bereits dem Könige den Eid geleiſtet Die Arbeiten der Kammer
ſind durch Erlaß auf 40 Tage eingeſtellt worden Am Montag
vormittag herrſchte Ruhe nachdem es Sonntag abend noch
blutige Zuſammenſtöße mit den orthodoxen Studenten gab

h ä aEngland
Die Neue Fr Preſſe meldet Ein perfönlicher Freund

Chamberlaln s theilte mit der Miniſter habe im Laufe einer
Unterhaltung vor etllchen Tagen ſich ihm gegenüber geäußert er
ſel amtsmüde Wenn ſeln Verſchwinden aus dem öffentlichen
Leben den Krieg in Südafrika ehrenvoll für England beenden
könnte würde er unverzügllch zurücktreten Jcrdenfalls giebt es
mit Chamberlain im Amte kelnen Frieden

h

Sitzung der Stadiverordneten Verſammlung zu Halle

Montag den 25 November nachmittags 4 Uhr
Von der geſtrigen Tagesordnung der Stadtverordnetenverſamm

lung nahm der erſte Punkt

Vertrauensvotum für die unbeſoldeten Stadträthe
bei weltem das hauptſächlichſte Jntereſſe gefangen Wir heben
ihn darum ans den übrigen Verhandlungen heraus und theilen
im heutigen Morgenblatt über die geſtrige Sitzung nur mit was
ſich auf ihn bezleht Jm Abendblatt ſoll dann das Referat über
die Verhandlung in betreff der übrigen Punkte ſowie ein Stim
mungsbild über die Sitzung ſelbſt folgen

Am Vorſtandstiſch hatten die Herren Gehelmxoth Profeſſor
Dr Dittenberger Geheimrath Bethcke Fabrikbeſitzer
Billing und Maurermeiſter Hildebrandt Platz genommen
Der Magiſtrat war vollzähllg erſchlenen von den unbeſol
deten Stadträthen fehlte eln anßerordentliches Ereigniß

nlemand
Vunkt 1 der Tagesordnung lauteke

entlichen ten e vom 18 d Mn dero von einzelnen Mitgliedern der rege ins
tſondere don dem Herrn Vorſteher ſo ſchweree

verſammlung gewahrt werden

Angriffe gegen die amtliche Stellung und Wirkſamkeit der
unbeſoldeten Stadträthe ohne Widerſpruch der Ver
ſammlung gerichtet worden daß dieſelben annehmen
müſſen das Vertrauen der Stadtverordnetenverſammlung nicht
mehr zu beſitzen Sie können daher ihr Ehrengmit nur dann
weiter verwalten wenn ihnen von ſeiten der Verſammlung
eine genügende öffentliche Vertrauenserklärung zu theil wird
Der Magiſtrat hat ſich dieſem durchaus gerechtfertigten Ver
langen der im Ehrenamt ſtehenden Mitglieder des Kollegiums
angeſchloſſen und erſucht die Stadlverordnetenverſammlung
das beanſpruchte Vertrauensvotum in öffentlicher Sitzung
beſchlleßen zu wollen

Herr Vorſteher Dittenberger ulmmt dazu das Wort und
ſührt ans Zunächſt muß ich feſtſtellen daß dieſer Punkt ohne
mein Zuthun auf die Tagesordnung gelangt iſt
Jch habe ihn nicht angeſetzt mir war er unbekannt als ich am
Freitag morgen wie immer die Tagesordnung zur Veröffent
lichung unterſchrieb Am Freitag nachmittag hat mir dann der
Magiſtrat jenen Punkt ausgeſertigt zugeſfandt damit ich ihn auf
die Tagesordnung der hentigen Sitzung ſetze Jch habe indeß
dieſerhalb nicht verfügt ich habe die Tagesordnung nicht
geändert ſondern die Sache einſach Herrn Geheimrath Bethcke
als Referenten zugeſchrieben Die Tagesordnung wle ſie jetzt
vorliegt rührt nicht von mir her ich glaube mich ausdrücklich
dagegen verwahren zu müſſen

Herr Siv Ko hlſchütter Nach dieſen Erklärungen unſeres
Herrn Vorſitzenden erachte ich es für ſelbſtverſtändlich daß wir
die Berathung des Gegenſtandes auf s Tagever
ſchieben und heute nur die Tagesordnung behandeln die uns
unſer Herr Vorſteher aufgeſtellt hat

Herr Oberbürgermeiſter Staude Jm Namen des Magiſtrats
erkläre ich daß die neue Tagesordnung auch nicht von ihm
Magiſtrat veranlaßt iſt Stürmiſches Gelächter

Meine Herren wenn Sie mich auslachen dann werde ich
ſchweigen Jch bin mehr Achtung gewohntz ich werde
nun überhaupt nichts mehr erklären

Herr Stadtv Bethcke auf der Tribüne faſt unverſtändlich
Meine Herren ich bitte den Gegenſtand heute zu verhandeln
und nicht zu vertagen

Herr Stadtv Richter Jch möchte Herrn Bethcke s Wunſch
auf ſofortige Verhandlung der Vorlage gern nachkommen Aber
hier handelt es ſich doch um eine wichtige Sache Wir
haben darauf zu ſehen daß unſere Rechte als Stadtverordneten

Unſer Herr Vorſteher allein hat
das Recht die Tagesordnung feſtzuſetzen wie es ihm anſteht
Jch bitte zu verkagen

Herr Bürgermeiſter v Holly Da der Herr Oberbürger
meiſter verhindert iſt zu ſprechen geſtatten Sie mir
wohl einige Worte zur Anuſfklärung Punkt 1 iſt am Freitag im
Magiſtrat berathen Er nahm lange Zeit in Anſpruch da eine
lange Erklärung der unbeſoldeten Stadträthe zu ſormuliren war
Der Herr Stadtſekretär wartete im Vorzimmer bis zur Fertig
ſtellung des Beſchluſſes Um 1 Uhr etwa konnte er ſich auf
machen und zum Herrn Stadtverordneten Vorſteher die neue
Tagesordnung hintragen Er kam nachher zurück mit dem Be
ſcheide die Sache ſei ausgerichtet Da mußten wir annehmen
daß nun alles in Ordnung ſei Der Herr Stadtſekretär hatte
auch ſogleich die Zeitungen von der Veränderung in Kenntniß
geſetzt Dem Magiſtrat hat jiedenfolls jede Abſicht fern
gelegen den Herrn Stadtverordneten Vorſteher zu umgrhen
und in die Rechte der Stadtverordneten einzugreifen Eine
eiwaige Schuld könnte höchſtens an dem betreffenden Beamten
liegen

Herr Vorſteher Dittenberger Nach dieſen Ausführungen
liegt ein Mißverſtändniß vor und wenn es ſich darum handelt
dann können wir ja heute über die Frage verhandeln Jch
glaubte jedoch Jhnen den Hergang der Sache aufklären zu
müſſen

Herr St V Kohlſchütter Trotz der uns gewordenen Er
länterungen bitte ich um Annahme des Vertagungsantrages
Es handelt ſich für uns um das Prinz ip Wir müſſen
Vorſorge treffen daß ſich ſo etwas nicht wiederholt und eine
Vertagung iſt jedenfalls die mildeſte Abwehr der
Verkürzung unſeres Rechts Wir ſind das ſchuldig uns
ſelbſt und unſerem Herrn Vorſteher

Herr Std V Keil Meine Herren was haben wir denn von
einem ſolchen Formalismus Die ganze Sache in ihren Anfängen
beruht auf einem Mißverſtändniß das durch die Zeltungen auſ
gebauſcht iſt Vertagen Sie nicht treten Sie heute ſchon in die
Berathung ein

Herr Oberbürgermeiſter Staude Jch erkläre Wenn Sie
vertagen ſo behandeln wir das als eine Ablehnung des An
trages T

Man ſchreitet nunmehr zur Abſtimmung dle ergiebt daß 25
Stadtverordnete für und 21 gegen die Vertagung ſind Die
Vertagung ift demnach augenommen und ſofort verlaſſen fämmt
liche unbeſoldeten Stadträthe den Sagl

Jn Anſchluß daran führt der Herr Vorſteher aus daß der
Gegenſtand nunmehr ordnungsmäßig falls der Magiſtrat ſeinen
Antrag nicht zurückzleht auf die Tagesordnung für nächſten
Montag geſetzt werden müſſe Es werden darauf eine Reihe
weniger wichtige Punkte berathen bis plötzlich der Herr Vor
ſteher die Sitzung unterbricht und bekannt giebt es ſeien zwei
eilige Sachen eingelaufen Das erſte betreffe ein Jnter
vellation betreffs der Luftverpeſtung durch die
Cröllwitzer Papierfabrik er komme darauf ausſühr
lich zurück das zweite ſel eine Schriſtſtück unterzeichnet von

unbeſoldeten Stadträthen Es erhält dazu das
or

Herr St V Bethcke wieder faſt völlig unverſtändlich
Meine Herren in dem ſoeben eingegangenen Schreiben der
Magiſtratsmitglieder im Ehrenamt theilen die Herren mit daß
ſie ſämmtlich ihr Mandat niederlegen Dem Herrn Stadt
verordneten Vorſteher kommt dieſer Entſchluß ſelbſt anßerordent
lich unlleb denn die Männer die jetzt plötzlich ansſcheiden aus
ihren Aemtern haben Befriedigendes geleiſtet Wir Stadt
verordneten müſſen unbeſriedigt davon ſein wenn wir dieſen
Austritt zulaſſen und jene Männer werden es gleichfalls
ſchwerzlich empfinden aus einem Kreiſe plötzlich ſcheiden zu
wüſſen wo ſie ſegensreich gewirkt und der ihnen lieb geworden
iſt Jch ſchlage eine Reſolution vor die eine Brücke bletet

Die Stadtverordneten Verſommlung bittet die Herren ihre
Aemter ſo lange zu behalten bis die Frage des Ver
trauensvotums entſchieden iſt

Herr St V Kohlſchätter Melne Herren damit Sie ſehen
wie ich zur Sache ſtehe verleſe ich hler einen Antrag den ich
ſormulirt habe ehe mir der ganze Hergang betreffs Abfaſſung
der Tagesordnung bekannt war

Die Stadlverordneten Verlammlung erklärt daß ſie den un
beſoldeken Magiſtratsmiltgliedern volles Vertrauen enkgegen
bringt und ihnen für ihre Thätigkeit im Dienſt des Geieln
wohls dankt

Herr Bethcke ruft Zlehen Sie doch nun Jhren Verkagungs
antrag zurück Herr Stadtv Kohllchütterr Mein Ver

tagungsantrag wird davon nicht berührk die Verkagung muß
beſtehen bleiben Herr Stadtv Krüger Meine Herren nach
dem die unbeſoldeten Stadträthe ihre Mandate niedergelegt iſt
doch die Sikugtion nun einfach die daß Neuwahlen ſialtzu
finden haben Wenn derwell die amtlichen Funklkonen ruhen
wenn Eingänge unerledigt bleiben wenn das Jntereſſe der
Bürgerſchaft leidet ſo ſind wir nicht ſchuld daran ſondern
die Brüskirung die uns durch die Herren zu theil geworden
iſt Keinesfalls baben wir die Männer die uns ſo den Fehde
bandſchnh hinwarfen nun in Rückſicht auf eventuelle Schädigung
der Stadt unterthänigſt zu bikten ſie möchten doch auch bleiben
Es geziemt ſich nicht wenn wir hler einen Kotau machen

Herr Vorſteher Dittenberger Jch trete für den Antrag
des Herrn Kollegen Bethcke ein Dabei weiſe ich auf die That
ſache hin daß zur Sache ſelbſt überhaupt heute noch nicht dig
kullrt iſt Merkwürdig bleibt es daß die Herren Unbeſoldeten
Stadträthe ſich beleidigt glanben aber nicht einmal warten big
die Sache hat anfgeklärt werden können ſondern ihr Mandat
nlederlegen Einen offiziellen Beſchluß der Herren er
kennen wir übrigens nicht an ſie hätten ihren Austritt
offiziell dem Magiſtrat mittheilen müſſen damit er ung
offiziell ihren Entſchluß übermittelt Wein wir heute den Gegen
ſtand verhandelt hätlen ſo hätte ich ſofort den Vorſitz an Herrn
Gehe mrath Beihcke abgegeben Dann hätte ich erklärt daß ich
von meinen Ausführungen am vergangenen Montag
kein Wort zurücknehme aber den Herren durchaus
mein Vertrauen ſchenke Herr Stadtv Schmidt Der Herx
Vorſteher hat ſehr recht wenn er die Mittheilung über den
Rücktritt der Herren nur als eine private auffaßt und meint die
offizielle Anzeige müſſe durch den Magiſtrat geſchehen Für
heute ift die Sache mit der Annahme der Vertagung unbedingt
erledigt Herr Stadtv Grote Jch bin nicht in der Loge
mich für den Antrag Beihcke zu entſcheiden Heute miß es bei
der Vertagung bleiben Wir haben jederzeit das Recht zur
Kritik auch an jenen Herren die von uns zu Stadträthen im
Ehrenamte gewählt ſind Der Schritt der Herren kommt mir
recht übereilt vor Wenn ich jetzt vor die Konſequenzen
geſtellt werde ſo trage ich die dazu bin ich alt genug Aber
die Herren ſind auch alt genng um ſich überlegt zu haben wag
ſie ihun Herr Sladiv Heiſer Wenn die Eörternngen am
letzten Montag für die Herren eine Beleidigung waren ſo iſt
das erſt recht eine daß ſie hier ſo mir nichts dir nichts nieder
legen Ob ſie es ans freien Stücken thun laſſe ich
dahingeſtellt Jedenfalls finde ich es ulcht angemeſſen ſo wider
hagrig zu ſein Herr Stadtv Föhring Meine Herren ich
faſſe das gegenſeitige Verhältniß zwhchen uns und unſeren
Stadträthen auf wie eine Ehe Da giebt es auch mal
Differenzen aber eine alte Regel ſagt man dürfe mit der
Fran nicht über 24 Stunden zanken Die Vertktagnug
gefällt mir nicht Ehrenſachen müſſen möglichſt raſch erledigt
werden Wir haben es mit ſchätzenswerthen Männern zu thun
und ich entſcheide mich darum für den Antrag Bethcke Herr
Stadtv Richter Die unbeſoldeten Stadträthe müßten genan
ſo gut wiſſen wie wir daß es ſich bei ihrem Schreiben nur um
eine private Mittheilung handeln kann ſie müßten wiſſen daß
jür ſie der Magiſtrat die geeignete Jnſtanz war ihre Erklärung
anzubcingen Herrn Föhring wöchte ich erwidern daß jeder
Stadiverordnete zunächſt die Rechte der Stadtverordneten Per
ſammlung zu wahren hat Der Magiſtrat wacht peinlich darüber
daß an ſeinen Rechten nichts gekürzt wird Wenn heute der
Herr Vorſteher erklärt ich weiß nicht wer die Tagesordnung in
dieſer Geſtalt ſeſtgeſetzt hat ſo muß uns das überzeugt werden
taſſen daß wir uns unſeres Rechtes unter keinen Umſtänden be
geben dürfen Die Vertrauensfrage an ſich ſcheidet heute
für uns völlig aus ſie wird erſt am nächſten Montag berathen

Herr Stadtv Kohlſchütter Jch möchte darauf hinweiſen
daß nach meinen Beobachtungen und Sie alle haben das
Gleiche erfahren ſich in der letzten Zeit eine große Nervoſität
in den Verhandlungen der ſtädtiſchen Kollegien kundgiebt Auch
in Rückſicht darauf habe ich aus beſter Ueberzeugung den Ver
tagungsantrag geſtellt Jch bleibe dabel Wir müſſen unſer
und nnſeres Herrn Vorſtehers Recht wahren Jch
bin für den Vorſchlag des Herrn Kollegen Bethcke Jch beantrage
indeß noch folgende Reſolution

Die StadtverordnetenVerſammlung bedauert daß jener
Gegenſtand ohne Wiſſen des Herrn Vorſtehers auf die Tages
ordnung geſetzt iſt und ſpricht die Erwartung aus daß ein
derartiger Eingriff in die Rechte der Stadtverordneten nicht
wieder vorkommen werde
Herr Oberbürgermeiſter Stoude Es iſt nicht wahr daß die

Tagesordnung ohne Wiſſen des Herrn Vorſtehers ſo feſt
geſetzt iſt Die Tagesordnung hat dem Herrn Vorſteher vor
gelegen und iſt dann ſofort unſerem amtlichen Organ zugeſtellt
worden d h nachdem der Herr Vorſteher ſie geleſen und jenen
Punkt einem Referenten zugeſchrleben Der Herr Stadtſekretär
mußte denken nun ſei die Sache in Ordnung

Herr Stadtverordneten Vorſteher Dittenberger Nicht
ohne mein Wiſſen wohl aber ohne meinen Willen iſt die Tages
ordnung in der neuen Form veröffentlicht worden Jch hatte
am Vormittag die Tagesordnung unterlchrieben und nachher am
Mittag als mir die abgeänderte Faſſung vorgelegt wurde habe
ſch weder ſchriftlich noch mündlich ſie genehmigt Und ob der
Gegenſtand anf die Tagesordnung zu ſetzen war
habe ich zu entſcheiden nicht der Magiſtrat

Herr Stadtv Pfaul räth zum Frieden Unfriede verzehrt
Er iſt für den Antrag Bethcke Herr Stadtv Bethcke
Mich beunruhigt es die Männer die für die Stadt gearbeitet
wie dieſe nun ſo jäh abtreten zu ſehen Wir und ſie können nicht
davon befriedigt ſein wenn wir ſie ſo laufen laſſen Woher
meinen Sle blos dann wieder unbeſoldete Stadträthe zu
kriegen Laſſen Sie uns die Herren bitten die Ent
ſcheidung über die Mandatsniederlegung ſolange
zu verſchleben bis dle Frage des Vertraunensvotums entſchieden
iſt Herr Stadtv Grote Mich beunruhigt der plötzliche Austritt
gar nicht Wir ſind ja ſchuldlos daran Wir haben den Zank
nicht vom Zaune gebrochen Jch bin indeß auch bereit zu
Frieden denn unſere Stadt leidet unter ſolchem Konflikt Aber
ich möchte daß wir die Herren bitten ſo lange im
Amte zu bleiben bis Neuwahlen ſtattgefunden
haben da können wir dann immer noch machen was wir
wollen auch die Herren wiederwählen und ihnen ſo unſer ver
trauen bezeigen Daß ſie ein geſöhrliches Experimen
machen habe ich einen von ihnen ſchon am Sonnabend geſagt

Herr Stadtv Richter Wer hat denn die Herren
zwungen nlederzulegen Der Magiſtrat kann
d liten daß ſie im Amte bleiben mögen wir nicht 7
Nachdem Herr Stadtverordnetenvorſteher Dittenberger
mals kurz darauf hingewleſen daß der Bethcke ſche Antr
ihm der rathſamſte erſchelne kommt man zur Abſtimmung ha
ergiebt 23 Stimmen dafür 20 dagegen der Antrag W u
demzufolge die unbeſoldeten Stadträthe gebeten wer s
im Ämte zu bleiben bis zur Entſcheidung über das Ver rn 5
votum iſt alſo angenommen Faſt einſtimmig gelangt
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zur Annahme die Reſolution Kohlſchütter wonach die
Stadtvrrordnetenverſammlung bedauert ß daß ohne Er
mächtigung ohne den Willen des Vorſitzenden ein Punkt
auf die Tagesordnung geſetzt iſt und die Erwartung ausſpricht
ein ſolcher Verſtoß werde nicht wieder geſchehen Nach dieſem
Beſchluß wurde die Sitzung aufgehoben

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Der ordentliche Profeſſor des Strafrechts Dr Ernſt

Beling in Gleßen hat den an ihn ergangenen Ruf nach
Halle als Nachfolger Prof Frank s abgelehnt

Jn Zürich verſtarb der hervorragende Naturforſcher Karl
Cramer ſeit 1861 Profeſſor am eidgenöſſiſchen Polytechnikum
und Verfaſſer zahlreicher botaniſcher Schriſten

Die Univerſität Göttingen zählt nach dem ſoeben er
ſcheinenden Perſonalbeſtande jetzt 13938 Studirende die größte
Winterfrequenz ſeit den zwanziger Jahren des vorigen Jahr
hunderts

a

e Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur e
Don nan Tenorio Joſé rn rellgiöspbantaſtiſches Drama iſt am Sonntag in der deutſchen Be

arbeitung von Johannes Faſtenrath im Stadttheater zu Bonn
aufgeführt worden und fand unter ſtarker Theilnahme
der akademiſcheu Kreiſe eine begeiſterte Aufnahme
munn

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 25 November
Am königl Landgericht begann beute die ſechſte diesjährige

Schwurgerichts Periode Den Vorſitz führte Herr Landgerichts
rath Dr jur Giefeke Als Beiſitzer fungirten die Herren
Landgerichtsrath Knibbe und Landrichter Encke Die könlgl
Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staats
anwaltſchaftsralh Hart mann Geſchworene ſind die Herren
Mühlenbeſitzer Franz Erbrecht Ermsleben Fabrikbeſitzer
Richard Hel d Schkeuditz Magiſtrats Sekretär Emil Schacht

abel Halle Gutsbeſitzer Olto Engel Ammendorf GutsZeſiher Bernbhard Brandt Wurp bei Niemberg Direktor
u Ottens Halle Cröllwitz Gutsbeſitzer Eduard

chuidtBrachwitz Landwirih Johann Günther Halle
Getreidehändler Theodor Beyrich Halle Gutsbeſitzer Otto
Dorenberg Aſendorf Gutsbeſitzer Chriſtian Brömme
Aſendorf Oberbergamts Sekretär Paul Müller Halle Ritter
gutspächter Lonis Kunze Willerode bei Hettſtedt Fabrikbeſitzer
Oito Bauermeiſter Bitterfeld Poſtſekretär Richard
Kühnaſt Halle Laudwirth Albert Meißner Groitzſch bei

alle Rentier Reinhard Herrmann Dammendorf Gutsbeſitzer
hevdor Thieme Plötz bei Löbejün Prokuriſt Georg Leiſter

Böllberg Gutsbeſitzer Adolf Püpke Roſenfeld bei Hohenthurm
Landwirth Friedrich Götze Weßmax Poſtdirektor Freiherr
Kurt von Düring Hettſtedt Fabrikbeſitzer Maſchinen und
Dampffeſſel Armaturen Fabrik Richard Jäntzſch Böllberg
Kaufmann Auguſt Blau Halle Blau iſt dispenſirt Amtmann
Wilhelm Reinicke Leimbach bei Mansfeld ngenienr
Ein il Bockmüller Halle Kanfmann Lous Rößler
Holle Gutsbeſitzer Auguſt Banſe Reideburg Ritter
Dutspächter Oskar Handt Beeſen Gutsbeſitzer Albert
Pirl Vrachſtedt Ausgelooſt wurden die Herren Püpke
Leiſter Brandt Herrmann Reinſcke Doreuberg
Handt Meißner Kunze Rößler Brömme Pirl

Zur Verhandlung war ein Fall ſchwerer Urkunden
fälſchung anberaumt Angeklagt war die Bergmannsfrau
Bertha Zahn geb Wernicke ans Hettſtedt Sie iſt 31 Jahre
alt bisher unbeſtraſt ſeit 1888 verheirathet Das der An

eklagten zrr Laſt gelegte Verbrechen betraßf die Fälſchung eines
parlaſſenbuch es Die Angeklagte ſollte die Fälſchung in der

Abſicht begangen haben ſich einen Vermögensvortheil zu ver
ſchaffen Letzterer Umſtand bildet bei Urkundenfälſchungen das
erſchwerende Moment Die Angeklagte war voll geſtändig und
gab auch in glaubhafter Weiſe an ſie ſei aus Noth zu ihrer
ünrechtmäßigen Handlung veranlaßt worden aus Noth inſofern
als ihr Mann ſich einem lüderlichen Lebenswandel ergeben und
ihr von ſeinem Lohne zu wenig Geld zur Wirthſchaſtsſührung
gegeben habe in manchem Monat blos 20 30 während er
60 70 M monatlich verdiente Jhre Eltern beſaßen ein Spar
kaſſenbuch auf das ſie bei der Sparkaſſe tn Hettſtedt von Zeit
u Zeit Einlagen machten Jm Jahre 1897 beauftragte Frau

exnicke die von ihrem Manne dem Hüttenmann Karl Wernicke
Geld zur Einzahlung auf das Sparkaſſenbuch erhielt ihre
Tochter die jetzige Angeklagte mit der Beſorgung der Ein
zahlung und gab ihr am 15 Mat jenes Jahres 30 M Statt
dieſes Geld nun auf die Sparkaſſe zu tragen behielt Frau Zahn
die 30 bewirkte aber eigenhändig im Sparkaſſenbuche den
Vermerk der Eintragung ſo daß ihre Eltern getänſcht wurden
Jn gleicher Weiſe verfuhr ſie noch in zwölf weiteren
Fällen mit Beträgen von 20 30 M und einmal
mit 40 M bis zum 18 November 1899 ſo daß ſie bis dahin
330 M ihren Eltern gehöriges Geld unterſchlagen hatte außer
dem aber noch 30 die ſie am 19 Auguſt 1896 ohne Wiſſen
und Willen ihrer Eltern auf deren Sparkaſſenbuch abgehoben
Weitere Fälſchygen hatte die Angeklagte dadurch bewirkt daß
ſie am 24 Februar 1899 die Zuſchreibung der Zinſen im
Betrage von 10,30 M im Sparkaſſenbuche vermerkte und
ebenſo am 24 Februar 1900 die Zinſen im Betrage von 12,30
o daß wiedermn ihre Eltern getäuſcht wurden Eine letzte
Fälſchung war im Januar 1901 geſchehen als Frau Zahn von
ihrer Mutter den Auftrag zur Abhebung der Zinſen erhalten
hatte Wäre ſie mit dem Buche zur Sparkaſſe gegangen ſo
würde der Rendant dle Fälſchungen gleich entdeckt haben wes

ſie ſich des Auftrages in der Weiſe entledigte daß ſie im
parkaſſenbuche die Zinsabhebung vermerkte aber den Betrag
13,20 M von ihrem Gelde nahm und ihn ihrer Mutter

überbrachte als hätte ſie die Zinſen abgehoben Entdeckt wurde
die Fälſchung am 18 Auguſt d als Frau Wernicke im Mai
die ganze Sparkaſſeneinlage zur Abhebung gekündigt hatte und
an jenem Tage auf der Sparkaſſe erſuhr daß ihr Guthaben ſtatt
460 M nur noch 86,70 M beirug Frau Zahn hatte weinend
ihrer Mutter jene Verfehlungen geſtanden und von ihren Eltern
war ihr alles verziehen worden Vater und Mutter der An
geklagten r jene Angaben mit Hinzufügen ſie hätten
hre Tochter nicht ſelten unterſtützt well deren Mann ſehr
lüderlich geworden ſei und nicht genügend für ſeine Familie ſorge

egen der Unterſchlagungen haben die Eltern der Angeklagten
Strafantrog der in ſolchem Falle erforderlich iſt nicht geſlellt

agegen war es mit der Urkundenfälſchung anders da ſelbige
von Amts wegen zu verfolgen iſt Die Schuldfragen bezogen ſich
auf 16 Fälle Urkundenfälſchung auf mildernde Umſtände und

arauf ob eine fortgeſetzte einheitliche Handlung vorliege Der
Staatsanwalt war ſür Bejahung aller Fragen einſchließlich der
Fragen betreffs mildernder Umſtände meinte aber die Frage
ob eine fortgeſetzte einheltliche Handlung vorllege werde auf

rund der eigenen Angaben der Angeklagten zu verneinen ſein
Rechtsanwalt Bennewiz als Vertheidiger plädirte für Bejahung
lämmtlicher Froeen war jedoch der Apſicht daß in den dle
Zinſen betreffenden Fällen nur einfache Urkundenfälſchung

men ſei da die Angeklagte hierbei einen Vermögens
v zu erlangen nicht beabſichtigt und nicht erlangt habe

er Spruch der Geſchworenen lautete auf Beſahung betreffswerer Urkundenfälſching in 18 Fällen und u ſadher
ſälded an ving in 3 Fällen auf Bewilligung mildernder Um

g i und auf Annahme daß nur eine fertgeſetzte einheitliche
ung erwieſen ſei Der Siaatkanwalt beantragte s Monate

Gerſcht erkannte guſ s Monate Gefängniß unter Verüd

er ee

ſichtigung der Nothlage der Angeklagten und des Umſtandes daſie als einziges Kind ihrer Ellern das eigenmächtig nut
Geld einſt als Erbtheil zu erwarten gehabt haben würde und
ihre Ellern ihr Verzeihung gewährt halten In Haft war die
Angeklagte nicht geweſen

Provinzialuachrichten
rsg Teucheru 25 Nov Trichinoſis VerleihungZufolge Anordnung des Kal Staatsanwaltes wurde de S
Sonntog angeſetzte Beerdigung der an Trichinoſis verſtorbenen
Wittwe Kröckel verſchoben und heute im Beiſein des Kreis rztes
die Obduktion vorgenommen ie Erkrankung der Frau Roß
mann hat ſich als nicht erheblich herausgeſtellt Die ſahrläifige
Handlungsweiſe hat jedenfalls ein gerichtliches Nachſpiel Dem
als antiſemitiſchen Agitator und früheren Reichstagsabgeordneten
bekannten Pfarrer Jskraut dem ſeit 1 Juni v J die Pfarr
ſtelle zu Cröſſuln zur Vertretung überwieſen war iſt jetzt dieſe
Stelle definitiv verliehen worden

Stößen 24 Nov Der landwirtbſchaftliche
Verein Plennſchütz bielt geſtern ſeine Herbſt Hauptver
ſammlung in der der Vorſitzende zunächſt dem verſtorbenen
Prof Dr Maerker Halle einen warmen Nachruf widmete und
über die Maerker Gedächtnißfeler berichtete Sodann wurde
über Sonatol und über die Kartoffelhebemaſchine von A Günzel
Altenburg berichtet ferner über Scheidenkrankheit der Rinder
und ihre Heilung Der gemeinſame Bezug von Zuchtebern wurde
beſchloſſen und Anträge auf Subventionen geſtellt Herr
Jnſpektor Becker Halle hielt ſodann einen Vortrag über die
Bedeutung der Lebensverſichernng für Erhaltung des Grund
beſitzes in der Familie Zur Uebernahme der Geflügelzucht

a erklärte ſich Gütsbeſitzer Th Schmidt in Rathewitz
ereit

Wittenberg 25 Nov Lehrkurſus für Fiſcher
Der von dem Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und
Anhalt angeſagte Lehrkurſus für praktiſche Fiſcher wird hier in
der Zeit vom 13 bis 15 Dezember ſtattfinden Anmeldungen
werden noch bis zum 5 Dezember von A Muth hier entgegen
genommen

Saaſa bei Eiſenberg 25 Nov Feuer Geſtern früh
Herren Gutsbeſitzer Bauer und Thieme die Schennen mit Juhalt
nieder desgleichen die Stallungen das Vieh wurde gerettet
Auf welche Weiſe es enlſtanden iſt noch nicht bekannt geworden

r Herzberg Elſter 25 Nov Ein Recht das allen zu
ſteht Der Gemeindevorſteher in Lebuſa hoatte ebenſo wie
auch einige ſeiner Amtskollegen einem liberalen Vertrauensmann
die Abſchriftnahme dor Wählerliſte nicht geſtattet Unter Bezug
nahme anf entſprechende miniſterielle Verfügungen erhob hierauf
das liberale Wahlkomitee Biſchwerde gegen den Gemeindevor
ſteher beim königl Landrath des Kreiſes Schweinitz Die Ant
wort erfolgte prompt Der Herr Landrath erließ ſofort wovon
er dem Wahlkomitee auch Mittheilung machte eine Bekannt
machung an die Amtsvorſteher nach der es jedermann ge
ſtattet iſt die Wählerliſten einzuſehen und eine Abſchrift an
zufertigen Der Gemeindevorſteher in Lebuſa hat außerdem eine
Sonder Verfügung erhalten Dieſe ſchnelle und korrekte Er

ledigung kann nur anerkannt werden

Jeſſen 24 Nov Bei den geſtrigen Stadt
verordnetenwahlen wurde in der dritten Abtheilung
Tiſchlermeiſter R Haſſe wiedergewählt in der zweiten Abtheilung
Glaſermeiſter G Haſſe neu in der erſten Abtheilung Hotelbeſitzer
Hauffe wiedergewädhlt

Seehanſen Altmark 24 Nov Zur Alandregulirung
Es wird geplant dem Aland eine andere Mündung zu geben
Er ſoll in die Seege und durch dieſe in die Elbe geleitet werden
Die Bewohner von Gartow das an der Seege legt verwahren
ſich gegen dieſes zur Ausführung beſtimmte Projekt weil ſie
einen übermäßigen Waſſerzufluß befürchten

Stendal 25 Nov Mord Jn dem Dorfe Hämerten
wurde heute morgen der Schuhmacher Ganz mit durchſchnittenem
Halſe todt aufgefunden Man vermuthet daß Mord vorliegt

Staßfurt 25 Nov Verſchledenes Heute nachmittag
hat die Beerdigung der erſten drei verſchüttet geweſenen Berg
leute unter großer Theilnahme ſtattgefunden Am Sonnabend
wurden unter den Salzmaſſen im Schacht Ludwig II zwei
weitere Leichen gefunden in denen die Bergleute Krüger und
Bode feſtgeſtellt wurden Es liegen nunmehr noch 10 Berg
leute unter den Salzmaſſen begraben Für die Hinterbliebenen
laufen von außerhalb beträchtliche Spenden ein Da die Ge
werkſchaft Ludwig II ſowie die in Frage kommenden Kranken
und Unfallkaſſen in ausgiebiger Weiſe für die Hinterbliebenen
ſorgen ſo ſollen die einkommenden Beträge dazu dienen
als Spareinlage den Wittwen und Waiſen einen Nothpfennig
zu bieten Am 3 und 4 Dezember gedenken die Königlichen
Salzwerke das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens zu feiern
Zur Theilnahme an der Feier ſind eine ganze Anzahl hoher
Beamter der Königl Bergbehörden der Miniſterien ſonſtige
bochgeſtellte Perſönlichkeiten uſw geladen Auch der deutſche
Kronprinz iſt zu dem Feſte eingeladen worden Es iſt jedoch
die Ordre gegeben worden daß falls bis zum 29 d M die
Lelchen der Verunglückten nicht geborgen ſein ſollten das Feſt
auf einen noch aunderweit zu beſtimmenden Tag verſchoben wird

Nenſtadi Orla 25 Nov Feuersbrunſt Jm Dorfe
Linda äſcherte eine Feuersbrunſt ſechs Gehöfte mit allen Vor

ben gänzlich und zwei theilweiſe ein das Vieh wurde
gerettet

Deſſan 25 Nov Ein Opfer ſeines Berufes iſt
der Streckenarbeiter Reifegerſte aus Möſt geworden Er wurde
am Sonnabend abend bei der Station Haideburg von einem
Güterzuge überſahren wobei ihm ein Unterſchenkel zermalmt
wurde Der Schwerverletzte wurde nach Deſſau ins Kreis
krankenhaus gebracht wo er geſtern ſtarb

Oranienbanm 25 Nov Fiſchotter Dem Beſitzer des
Kakquer Teiches gelang es einen männlichen Fiſchotter zu er
legen Das Thier wog 18 Pfd und maß 1 Meter 8 Ctmtr

Eiſenach 24 Nov Des Mordes angeklagt Vor
dem Schwurgericht in Gotha kommt am 3 und 4 Dez die An
klage gegen den Studenten Fiſcher der hier bekanntlich ſeine
Geliebte erſchoſſen hat zur Verhandlung Nachdem F in Jena
längere Zeit auf ſeinen Geſundheitszuſtand beobachtet worden
iſt die Anklage wegen Mordes gegen ihn erhoben

Brücken a 24 Nov Großes Waſſer Seit vor
geſtern morgen iſt der Verkehr zwiſchen Wallhauſen und hier
vollſtändig unterbrochen Jnfolge der großen Waſſermengen iſt
die Helme aus ihren Ufern getreten Von unſerem Orte bis zur
großen Brücke der Kreischauſſee ſtrömen die Waſſerfluthen
welche die Roßbrücke aus ihrem Lager geriſſen haben Seit
u Jahren haben wir eine ſolche Ueberſchwemmung ulcht
gehabt

Altenburg 25 Nov Zum Mordanfall Der Ciſeleur
Eiſenlohr welcher Anfang Oktober von dis hierher kam
und eine hieſige Bekannte zu ermorden ſuchte brachte ſich de
kanntlich nach der That Stich und Schußwunden bei ſo daß
er im Krankenhauſe Aufnahme finden mußte Die Wunden ſind
in der Heilung begriffen er konnte daher ſchon kürzlich nach der
Marienſtraße gebracht werden wo in ſeiner Gegenwart und im
Beiſein der Uederfallenen ſowie einiger Zeugen ſegne
wurde wie ſich die verbrecheriſche That abgeſpielt hat
chelnlich wird das Schwurgericht ſchon bei ſeiner nächſten

agung ſich mit dem Verbrechen zu beschäftigen haben
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brach hier Feuer aus und zwax brannten in den Gehöften der H

ahrz

Vermiſchtes
Der Landesbaurath Geheimer Baurath Guſtav BlutSonnabend mittag in ſeiner Wohnung n e r
Berlin geſtorben er war am 12 Mai 1628 geboren

Schwere Caraqubolage Ein FlaſchenbierwagerSonnabend vormittag in der Auch Könige J ver
belin Umwenden zwiſchen zwei ſich entgegenkommende Straßen
bahnwagen und wurde völlig zertrümmert Das Pferd blieb
unverletzt Die beiden Straßenbahnwagen erlitten derartige
Beſchädigungen daß ſie außer Vetrieb geſetzt werden mußten

Jm Dienſte vernnglückt Auf dem Schleſi ülerin Berlin wurde in der Nacht zum Sohne der Weint
Mathäus Hand rack durch einen Rangirzug überſahren und
auf der Stelle getödtet Der Vernnulückte iſt vermuthlich
beim Ueberxſchreiten einer Weiche gefallen und von der Maſchine
erfaßt worden

Kirchengrundſteinlegung Jn Gegenwart des Statthallers
r zin HohenloheLangenburg des Staateſekretärs v Köller

es Unterſtaglsſekretärz Dr Petri und der Spitzen der Civil
und Milltärbehörden fand geſtern die Grundſteinlegung zur
neuen evangeliſchen Kirche in Metz ſtatt

Von behördlich beſchlagnahmter China Vente weiß die Katto
witzer Ztg folgendes zu berichten Zu einem in Schoöppinitz
wohnenden Uhrmacher kam dieſer Tage ein Chinakämpfer aus
Zawodzie bei Kattowitz und brachte dieſem eine hochelegante
Standuhr die er aus dem kaiſerlichen Palaſt in Peking viel
leicht auf unrechte Weiſe erworben hatte zur Repäratur Dieſe
Uhr ans feinem Golde gearbeitett wobei das Ziſferbiatt mit
koſtbaren Edelſteinen beſetzt war repräſentirte wohl einen Werth
von mehr als 1000 Mark Der Chinagkämpfrr wollte ſie für
billiges Geld losſchlagen Ein Gendarm der davon in Kenntniß
geſetzt wurde forſchte nach dem Namen des Eigenthümers und
erſuhr daß der tapfere Chinakämpfer noch drei ſolcher Uhren
ſich angeeignet hatte Dieſe wurden alsbald in Beſchlag
genommen

Bergwerksunglück Auf der Zeche Heinrich Guſtav wurden
durch berabfallendes Geſtein vier Bergleute verletzt Bei
drel von ihnen ſind die Verletzungen ſchwer

Die Gefährlichkeit von Antomobilrennen mußte auch der
erzog der Abruzzen erfahren Nach Meldung aus Rom

nahm am Montag ein Automobilmatchb an dem er ſich betheiligte
ein recht unliebſames Ende Das Gefſährt des Herzogs fuhr in
raſender Fahrt auf einen Laſtwagen auf und der Herzog wurde
acht Meter weit auf eine Wieſe geſchlendert Jrgendwie ernſt
liche Verletzungen hat er nicht erlltten
Verlafſenes Schiff Die ſchwediſche Bark Karna wurde am
Sonntag als Wrack von der Mannſchaft verlaſſen auf der
Nordſee gefunden und geſtern nach Cuxhaven eingeſchleppt
Ueber den Verbleib der Mannſchaft iſt nichts bekannt
Riefenhafter Bankbetrug in Liverpool Eine der größten

Bankbetrügereien die jemals volliührt worden ſind hat ſich wie
ſchon kurz gemeldet in Liverpool ereignet indem ein Angeſtellter
der Bank von Liverpool dieſe um 3,400,000 M betrogen bat
und bei der Entdeckung des Defizits flüchtig geworden iſt
Jugend welche Details darüber wie es dem Verbrecher einem
28jährigen jungen Schotten gelungen iſt ſich die enorme Summe
anzueignen ohne daß das Fehlen derſelben früher entdeckt
worden wäre ſind unbekannt Der Direktor der Bank giebt an
er glanbe daß die große Summe durch unmäßiges Weſten ver
ſchlungen worden ſei Auf die Ergreifung des S ſind
in dem gegen ihn erlaſſenen Haftbefehl 5000 M Belohnung aus
geſetzt Es erſcheint unverſtändlich wie ein Betrug in ſo großem
Umfange durch einen in untergeordneter Stellung befindlichen
Bankbeamten hat ausgeſührt werden können wenn man be
denkt mit welcher Sorgfältigkeit und peinlichſter Gewiſſen
haftigkeit der Check Verkehr in großen engliſchen Pank
häuſern gehandhabt wird Es beſtehen verſchiedene An
gaben über die Art und Weiſe wie die Betrügereien die ſich
über eine verhältnißmäßig lange Periode erſtreckt haben müſſen
ausgeführt worden ſind s war die Pflicht des Kommls
gewiſſe Checks in Empfang zu nehmen dieſe in die Bücher eine
zutragen ſtud ſie dann an eine andere Abthetlung weiterzugeben
Vor kurzem ſoll er begonnen haben auf den Ueberbringer aus
geſtellte Checks für ſich zu kaſſiren und dann das Londoner
Bankhaus davon zu benachrichtigen er die Sache in Ordnun
jei Am Donnerstag morgen bemerkte der Leiter der Bank da
etwas nicht in Ordnung ſein müſſe inſolge aus London er
haltener Anfragen Er ließ den Kommis zu ſich kommen und
dieſer gab vor er müſſe zur Erklärung ein anderes Buch holen
Auſtatt dies zu thun verließ er ohne Hut und Ueberzieher die
Bank und iſt ſeitdem nicht wieder geſehen worden Die Bank
von Liverpool arbeitet mit einem Kapitale von 160 Millionen
Mark und ihr Reſervefonds beſteht aus 12 Millionen Mark
ſo daß das Unternehmen durch den Raub in ſeiner Stabilltät
nicht beeinträchtigt wird An der Börſe aber ſind ſeine Aktien
nicht unbedentend gefallen Jn London wurde geſtern
übrigens ein Fauſtkämpfer mit Namen BVunge unter dem Ver
dachte der Mitſchuld an dieſem Betruge verhaſtet Die Polizei
entdeckte Spuren der vermißten Checks deren Betrag ſich auf
100,000 Pfund belänſt Die Bank von Liverpool hat die c
lichen Maßnahmen getroffen um die Realiſirung dieſer Checks
zu verhindern

Das Unterſeeboot Fulton blieb geſtern vor New York
15 Stunden unter Wafſer Das Waſſer ſtand ſechs Fuß
über der höchſten Spitze Oben wüthete ein heftiger Sturm
indeſſen ſpürten alle fünf Jnſaſſen nichts davon und erklärten
ſich ſehr wohl gefühlt zu haben

Die große Naphtha Fontäne die ſelt dem 17 d M auf dem
von der Bakuſchen Naphthageſellſchaft gepachteten der Krone
gehörigen Terrain in Bibi Eibat ſpringt liefert immer noch
täglich ungefähr eine Milllon Pud Naphtha die Raphbthapreiſe
haben infolgedeſſen einen Rückgang erfahren und betragen am
Orte 6 Kopeken und an Fabriken geliefert 6 bis 62 Kopeken

Jn Sſabuntſcha 3 ſeit dem 213 d M eine Fontäne auf
dem Gelände der Geſellſchaft Najgult

SSSSVSSGGGGGGnTnD n eLetzte Telegramme
Berlin 26 Nov Die Kreuzztg meldet Die betheiligten

Verwaltungszweige einigten ſich über die Frage der Zulaſſung
der Schüler der Realanſtalten zum Rechtsſtudium

Berlin 26 Nov Mit 10,000 M iſt der 37 Jahre alte Buch
haller Karl Rücker der bei der Aktiengeſellſchaft Karl Schöning
Eiſengießerei und Werkzeugmaſchinenfabrik in Reinickendorf an
geſtellt war verſchwunden

Breslau 26 Nov Eine geſtern abend abgehaltene ſozialdemo
kratiſche Wählerverſammlung ſtellte für die Reichstage Erſatz
wahl die im Wahlkreiſe Breslau Weſten durch das Ableben
Dr Schönlant s nöthig geworden iſt den Schriſftſteller Eduard
Beruſtein auf

Hamburg 26 Nov Beim Abgraben eines Salzhaufens auf
dem Steinwerder kam ein Ardeiter ums Leben ein
anderer wurde ſchwer verletzt

Hamburg 26, Nov Drei Kaufleute aus Bremen Köln
und Hamburg ſind wegen Mißhdandlung mehrerer Neger
die deren Tod zur Folge datten in Kamerun verhaftet worden

Maw 26 Nov Der Anarchiſt Lulgi Granott i wurde
heute als Helfershelfer Vresei s bei der Ermordung König

Humber s zu el r SrentenAthen Nov eſtern herrſchte Rubehaben ehe ſie würden morgen dem Rektor die Schlüſſel der

Univerſität zurückgeben
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